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Brandenburg. l Cro sen. —- Der Kriminalpoli- 
zei in erltn hat sich der Widerkla- 
ting Berqer von hier gestellt. der nach 

’Veriibung eines Eindruchgdiebstahls 
verschwunden war 

C iistrin. Zu Ehren des schei- 
denden Gymnasinldireltors Dr. Hart- 
mann dahier, der die Leitung des 
lgl. Friedrichs- Gymnasiums in 

Frankfurt a. O. iiberniinmi, veran- 
taltete das Lehrer- Kollegium des 

Gymnnsinms in Ciiftrin im Hotel 
Krappe ein Feftessem 

Grimniy Eine fatnltative 
ländliche Fortbildungsschule beabsich- 
tigt Pfarrer Hollmann aus Ziebiw 
gen in Grimnisz ins Leben zu rufen 
Es haben sich bereits 10 junae Leute 
bereit erklärt, am Unterricht theile- 
nehmen. Außerdem werden sich noch 
eine Anzahl Schiffer. wenn sie non 
der Fahrt getring gekehrt find, an dem 
Unterricht etheiligen 

Sternberg Nm. Iln Stelle 
des nach Drees Greis Neu Ruppin) 
verfehten Pfarrers Weichmann wurde 
in einer Sitzung der Patrone der Dio- 
zese Sternberg der Pfarrer Berndt 
ous Nichnow gewählt- 

Woldenbera. Der hiesige 
Rittergutsbesitzer Moderow verun- 

zliickte aui der Jagd in Rocken bei 
ullichan, indem er durch einen Schrotschuß im Gesicht sehr schwer 

verleht wurde. Er wurde sofort noch 
Berlin in ärztliche Behandlng ge- 
bracht 

&#39; 

wu lse n. But cis Hiegeley un- 

weit Guben im Krei e einer arößeren 
Anzahl gleichartiger industrieller Wer- 
te gele en, wurde von dem jetzigen Be- 
7 er entiee Wilhelm Drefchee fiir 
COOO Mart an den Baageebesißer 

lrnuth Seeseldt aus Brandenhurq a. 

J. verkauft. 
Me hren t hi n. Die Arbeite- 

rin Johanna Voigt geb. Schadetralr 
aus Schüttenberg gerieth auf der 
Feldmart Waldowshof unter einen 
rnit Kartoffeln beladenen Wagen 
Das eine Rad des Wagens gan ihr 
iiher den Obertörper. Sie wurde se 
schwer verletzt, daß sie gleich darauf 
starb. 

Ostpreussem 
Königsklu» —— Aue Grabe 

seiner Frau ericho sich der in Jnnss 
bruet wohnende Hitiahrige Privatier 
Felix Giibel aus Verztveiilunq iiber 
deren Tod. Er ftammte aus Aha in 
Ostpreußem 

Dem Reitor a. D. Heinrich Walz- 
dorif ift anliißlich der Vollendung sei- 
nes RO. Lebensjahres der Rathe Adler- 
orden 4. ttlnsse verliehen und ihm in 
feiner Wohnung von Stadttchulrath 
Professor Dr. Stetiner iiberreicht 
worden. Walsdorss war zuletzt tltettor 
der Haberverger Bürgerschule; er hat 
eine mehr ali- FpOjährige Thötiqteit in- 
Schuldienit hinter lich und erfreut sich 
noch roher Rüstigkeit und Frische. A lenstein Jm Tlter vors 
52 Jahren ist der Redakteur des-: »t.)ll 
lenfteiner Volksblattes«. Herr Johan- 
nes Zibold. noch lnnaem Leiden ge- 
storben. Etton ein Jahrzehnt tun- 
durch hat der Verstorbene feines ttlm 
les- als Leiter des hiesigen Centrumss 
blattes gewaltet» 

De a r i S no r i. Ver m oen iem 
zisier Jahren stehende tsiqentätbner 
Christmle Batfchlus nng Malddurxk 
mochte feinem Leben durch Erhänqei 
ein Ende. 

Landsbern Von einem be 
dauernstnertben llnfull wurde der 
Jnstmnnn Kriiger in Ilattlaet tVor 
werl) betroffen. Als die Pferde ni- 

ruliig wurden, wollte der Inst-nan- 
Kriiger sie nbftriinnen Hierbei sstilng 
das eine Tltier aus und traf Kriiqei 
so ungliisllieb on den Kopf, dnh r: 

bald darauf starb. 
B u t l i f ch l e n. Der iqjälfriae 

Jnfpeltor Grnbcrt fiilirte einen Henaft 
der als drittes Pferd an einen Pflug 

geäpannt war. Das Thier wurde 
pl tzlich fiörifch und versetzte litrnlieri 
mehrere Schläge, vqn denen einer die 
Schläfe, der andere die linke Brustseite 
trafen und die den fofortigen Tod dest- 
G. herbeiführten 

Wescpkcusscn« 
Dies a u. Es wurde aus den: 

hiesigen nngirbnhnhofe der hilfg 
beizer Bütlner. welcher nnf den- 
Dienftwege zur Nebenwertftiitte sidz 
zwischen den Eisenbahnqeleifen be 
wegte, von dem einfahrerrden Ver 
liner Eilet-ne zur Seite gestoßen und 
am Kopfe schwer verleFL Zoppot Der korfitzende dest- 
osts und weftpreuszifchen Molerver 
bandes, Oolar Ehlert, hat sich im 
Warmbade u Iopvot eine Kugel in 
den Kon gejcho en nnd starb auf der 
Stelle. Ehert der etwa 50 Jahre 
alt war. befand sich seit einiger Zeit 
in finanziellen Schwierigkeiten 

ocmmcklls 
Kolberg. Jin Ostseebade 

Henkenhagen bei Kolherg brannte 
das Hotel Strandschloß«, Besitzer 
Nei el, vollstiindiq «niedek. Das im 
give ten Stockwerle aus ebrocheneFeuer 
verni tete den ganzen ou bis auf die 
Umfa nngöniauern. 

Dosen 
Bromberg. Einen anerken- 

nenswerthen Versuch, die Sanges- 
kten in den Dienst des Vaterlandes 
su· ellen, hat der Beamtenaesnngvek- 

eint-Eintracht« gemacht Er veran- 

Btete siir dle eure-en der Gar-it- 
einen unentgelt chen Vortrags- 

—- 

abend, der von Tiber 1000 Angehöri-4 
gen aller fiinf hiesigen Reglmenter de-l 
sucht war. 

Mrotschen. — Jn der Dampf- 
mühte, G. m. b. h. dahier brach ein 
Brand auss, durch den das Gebäude 
des auf die Umsassungswände vernich- 
tet wurde. 

Schleswtasvolstetrh 
N e u m ii n st e r. »s- Landmann H· 

Dancker, Leusberg, der in der Nacht; 
noch auf den Henboden stieg, wurde? 
am nächsten Morgen todt ans der Diele 
gefunden. 

T oft lu n d. si« Das umfangreiche 
Gebäude mit Scheune des Hofbesitzers 
T. Madsen in Kastrnp ist vollständig 
niedergebrnnnt. 

Jhre diamantene Hochzeit konnten 
der Abnahmemann Nielg Möller und 
Frau in Allernv feiern. Das riistige 

Elltjepaar ist bezw. 88 und 82 Jahre 
a 

Wesselburen. Zum Paltor 
wurde Vastor Frnnle aus- Vogelsberg 
bei Weimar mit mehr als 80 Stim- 
men gewählt. 

Scblcslcns 
Breslau. Erstochen wurde 

um Schlunae der oddachlose 29 Jahre 
alte Gelegenheitsardeiter Adam. Er 
war mit einem ebenfalls obdachlosen 
Gelegenheits-Ardeiter Oarundte in 
Streit gerathen, in dessen Verlauf 
dieser zum Messer griff und seinen 
Gegner tödtlich verletzte- 

i 
l 

Kur lich verungliictte der meiner Geschäftsbtichersnbrit auf der Karls- 
straße beschäftigte Handlungsqehilfe 
Schneider am Fahrstuhl der Fabrik, 
wobei er so schwere Kopfoerletzungen 
erlitt, das; er bald darauf starb. 

Am JO. Oktober vollendete der bei 
der Eisenbahn-Giiterabfertigung auf 
dem Ireibnr er Bahnhof beschäftigte 
Oberbabnatsi.tent Julius Sieg-U eine 
Sitfährige Staatsdienftzeit Auc- die- 
sem Anlafi wurde ihm an diesem Tage 
im sZiszungssaale der Eisenbahndirets 
tion von dem Eisenbahndirettionspräs 
sidenten Mallison im Veifein der 
Obeträthe, einiger anderer höherer 
Beamten der Direktion, seiner Dienst- 
vorgefetzten nnd einer Abordnung sei- 
ner Mitbeamten der Kronenorden 4. 
Klasse mit der Zahl 50 überreicht- 

Altloafser. Es lief der Jst- 
jährige Sohn des Hüttenarbeiters 
Trapte in der Nähe der Spieaelhsitte 
der Kolonie Sandberg in einen Mo- 
torwagen der Straßenbahn hinein 
nnd wurde auf der Stelle getödtet- 
Den Führer trifft keine Schuld. 

Sachsen nnd Thüringen 
Erfu r t. Vor der Straftammer 

des hiesigen Landgerichtg hatte sich 
der Kaufmann Max Schmidt wegen 
nmfangeeicher Rautionssebwindeleien 
zn verantworten Er wurde zu zwei 
Jahren Gefängnis-, und fiinf Jahren 
Ehrverluft verurtheilt. 

H a l b e r ft a d t. Hier feierten 
der Gärtner Gustav Finvpenbera und 
seine Ehefrau das Fest der goldenen 
Hochzeit 

Ha l l e. Zum Direktor des nn 

Anschluß an das hiesige chetnifche Jn 
stitnt nen errichteten elttrochetnischen 
nnd chemisch physikalischen Labora- 
torinms wurde der hiesige Privatdo- 
zent Dr. Tubant ernannt. 

Der ordentliche Professor der Mo 
arnphie und Vorsitzende des sächsisch- 
thiirinqischen Vereins fiir Schlunde 
Dr. Philipvson hat einen Ruf an die 
Universität Bonn erhalten. 

Jena. Dr. Karl Baedetcr, Pri 
vatdozent nnd Assistent am plmfitali 
schen eInstitutdet Universität, ist zum 
a. o. Professor ernannt worden. 

Fi o b u r g. Die Jnanfprnchnah 
me deH hiefiaen stretnatoriumg isi 
derartig start, dafz sich die Einrich- 
tnng eines zweiten Verbrennunqu- 
cssenH nothwendig erweist. Auch its 
Sonneberg wird ein Firetnatorium 
errichtet- 

Q u e d l i n b u r g. In liteaen 
wart von Vertretern der stäntikchen 
Behörden, der Jnnunasnieister« mebs 
rerer Lehrer und vieler Lehrlinge 
wurde in einem städtischen Gebäude 
ein Lehrlinge-heim eröffnet. 

Sten da l. Jn dem Vel-·idi 
gungsprozesse des Lanvrathss n. d. 
Schulenburg gegen den Ttiitterantg 
befifzer Siitmann Nahrberq wurde 
dieser von der Straftamnier wegen 
Beleidigunq des LandrathH v. d. 
Schnlenbnra zu 400 Mi. Geldstrafe- 
lsezio 40 Tagen Gefängniß verur—J 
theilt. 
Rheinland und Meotpdntew 

Köln.- Professor Hermann Rip- 
ret, langjähriger Opern- nnd Con- 
eertreferent, ist iin Alter von 84 Jah 
ren gestorben. 

Nachen. Ein schweres Klein- 
bahnnngliick hat sich in dem benach- 
barten Herzogenrath ereignet. Hier- 
bei wurde der Bergmann Matbias 

Pansen aus Peseh getödtet, acht Ver- 
onen- schwer und zehn Personen 

leicht verletzt. 
Bon n.—--—Die Straftammer verur- 

theilte die Studenten der Rechte Karl 
Lex aus Bonn nnd der Mathematit 
Otto Honsberg aus Barmen wegen 

weitam ss zu je drei Monaten Fe- 
tunggha t. Der Zweikampf« eine 

schwere Säbelsorderung wegen elei- 
dignng, ift am s. Juli ausgefochten 
worden. 

B ttttg e n. — Gelegentlich der für 
die Stenerveranlagung erfolgten Pet- 
sonenstandsausnahme wurde in der 
hiesige-n Gemeinde eine Personenzahl 

! 
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von 3398 gezählt gegen 3345 im Vor- 
jahre, sodaß ein Zuwachs um 53 Per- 
sonen zu verzeichnen ist. 

Wiesdors.——Ein Jubelselt fand 
in den Farbensabriten statt, un zwar 
zu Ehren von 15 Jubilaren. EhGe- 
heirnrnth Duisberg hatte seinerzeit 
nnläßlieh feines eigenen Inbiliiurns 
site diesen Zweck größere Stiftungen 
gemacht, deren Zinsen alljährlich ur 

Veranstaltung eines Jubilarfefteg 
verwendet werden sollen. Geheim- 
rath Duisberg hielt an die Jubilnre 
eine Ansprache nnd überreichte aller 
ein Ehrengesrhent 

Wirt r at h. Der Kronprinz hat 
sich bereit ertlärt, bei dem neunten 
Sohne des Gestiitwärters Robert 
Bester von hier Pathenstelle zn über- 
nehmen. Der Knabe erhält die Na- 
rnrn Ostnr Friedrich Wilhelm. 

L"Borringen.«s Es ist im Orte 

Fühlingen ein Radfahrer durch Zu- 
ammenstosz mit einem Fuhrwert ver- 

unglückt Der Berunqlückte trägt 
keine Legitimationgpapiere bei sich. 
Jn seiner Taschennhr ist der Name 
A. Aschenbroich eingravirt. 

W e tz l a r. Der Großindustrielle 
E· Fritseh in Marseille hat zur Erin- 
nerung an die frühere Thätigleit sei— 
neg Vaters als Lehrer am hiesigen 
Gntnnasiuin eine Stiftung von 20,- 
000 Mart errichtet. Die Zinsen die- 
ses Kapitals sind zu Studienzwecten 
zu verwenden- 
Isanovck Und Icaunscswclss 

Ha n n o v e r. —-- Sein 25fiihriges 
Jubiliium als Wert- und Maschinen- 
meister der Lindener Attienbrauerei 
vorn-« Nrande und Meyer«, beging 
Herr Georg Würthelr. 

Braunschweig. Der Pro- 
sessar am hiesigen herzoglichen Kran- 
lenhause, Dr. med. Walter H. Schultze, 
wurde mit den Geschäften eines außer-— 
ordentlichen Mitgliedes des herzo«li- 
chen LandesiMediziuallollegiums csitt 
Hygiene beauftragt. 

O s n a b r ii et. Pustor Sienms- 
iHerstedt der bei der Predigerwahl 
Huon Sa. Marien aus dein Weihwas- 
Jsatz war. wurde zum Geistlichen der 
itstemeinde Charlottenburg Westend 
’getviihlt. 

Landesbnuinspettor Baurath von 

Boderter hier tritt am l. Juli 1911 
Hn den Ruhestand. 

S eh a m b e ck. Als Bürgervor- 
stehet für die dritte Wählertlasse in 
Scharmbeck wurde Bierverleger Jo-. 
hann Tabting einstimmig gewählt. 

S t a d e. Dem prakt. Arzt med. 
Rudert hier ist der Charatter als 
Sanitiitzrath verliehen worden. 

Oldenburg. 
Oldenburg. — Jn der Mor- 

gensrühe fand man die übel beleu- 
mundete Wittwe Heuermann an der 
Stadtgrenze vor der Militärbäcterei 
als Leiche in einer Situation« die den 
Verdacht eines Mordes nahelegte. 
Die Settion hat teine Anhaltspunkte 
dasiir ergeben, und der verhaftete Ar- 
beiter wurde entlassen. 

Decntenburg. 
Schwerin.- Jn der Nacht er 

schoß der älteste Sohn des Erbpiich 
ters Bolat zu Wöhbelin feinen Bxiter 
und seinen jüngsten Bruder in ihren 
Betten. Der Mörder erhängte sich dann 
im nahen Walde. 

G ii tt r o w. Das Arbeiter Karl 
Ertsahii’sche Ehepaar beginq das Fest 
seiner goldenen Hochzeit und erhielt 
vom Großherzog mit einem Glück- 
tvunsrhsehreiben ein Geldaeichent. 

Jiisti·3raih Nechtsanivalt .-:-einr-icl 
Burmeifter zu Giistroto feierte de« 
Tag, an dem er vor 50 Jahren vor 
der Jiistiztanzlei zu Giistrow den Ad- 
volateni und Naturen-Gib leistete- 

dessen-Darmstrrdt. 
Darmstadt. —— Ihr 91. Le- 

bensjahr vollendete die Wittwe Räder 
l(Alexanderstrasze 13). Das alte Miit- 
Herehen hat. auf der ganzen Welt tei- 

Jnen Menschen mehr, der ihr« ver- 

"Ivandtschastlich näher steht, und sie 
ernährt sich noch immer durch ihrer 
eigenen Hände Arbeit. 

Es wird uns die Trauertunde, daß 
Geheimrath Pudel nach turzem tei- 
den gestorben ist. Der Dahingeschie- 
dene, dessen Verdienste in Hessen 
große find, war vortragender Rath im 
Justizministerium. 

E be r st a d t. —- Bei der Gemein- 
derathstvahl wurden von der sozial- 
demotratischen Partei Peter Flick, 
Weißbinder. mit 593, Karl Engel, 
Maurer, mit 564, Heinrich Claus, 
Schreiner, mit 558 und Georg Speck- 
hardt mit 580 Stimmen gewählt. 

Breitbach —- Auf dem ,«Find- 
berg« entdeckte man im Walde den 
etwa 32 Jahre alten Geineindevorfte- 
her Johannes Otto von hier als 
Leiche. 

Uesoensnassaw 
Kassel. —- Das Fest der golde- 

nen hochzeit begingen in erfreulicher 
lörperlicher und geistiger Frische Herr 
Lokomotivführer a. D. Ir. Happel 
und Frau. 

Die Firma Hartdegem Oandichili- 
fabrik und Geschäft für Herrenarttch 
feierte das 25-jährige Jubiläum ihres» 
Bestehens. I 

Die Feier des siebzigften Geburts-· 
tags konnte einer der ältesten Alt- 
händler unserer Stadt, der handw- 
mann S. Oppenhetm, begehen. 

Fu l d a.-Der Bahtiwiirter Wolf 

aus Kerzell ist von einem Schnellzugl 
get-erfahren und sofort getödtet wor- 

n. 

Donau-Am 22. Oktober 1910 
verstarb zu Hanau der Nesior der 
Zahlmeister der ehemaligen, im 
Jahre 1866 aufgselösien Kurhesstschen 
Armee, Herr Konrad Rabenau, im 
90. Lebensjahre. « 

Rheinptalz. 
Kaiserslautern — Forst- 

rath Wilhelm Hoepffner, der seit 18 
Jahren an der Spitze des Forstatnies 
Kaiserslauiern - Ost stand, ist im 64. 
Lebensjahre gestorben. Er hatte sich 
atn Kriege 1870——71 b-etheiligi. 

Kniitelsheini. —- Kürzlich 
fiel der Landwirih Nikolaus Merdian 
während des Aushängens von Tabat 
von dem Gerüste herab und erlitt da- 
bei schwere Verletzungen 

Säcbscnp 
D r e s d e n.——.Hier blickt die-Stadi- 

heimbiirgerin Frau Louise verw. 

Schreiner auf eine 25jährige Thätig- 
ieit zurück, 22 Jahre lang tvalieie sie 
ihres Amtes in der innern Neustadt. 

Jn die Elbe sprang eine junge 
Kellnerin in selbsimördekischer Ab- 
sicht. Ein in der Nähe der Albert- 
briicke weilender Schiffer Gustav 
Führig aus Reinhardsdorf suhr der 

’Ertrinkenden sofort nach und eettete 

sie unter erschwerenden Umständen. 
Afch.———Der im 87. Lebensjahr ste- 

hende Superintendent&#39; Traugott Al- 
berti feierte fein Sojähriges Priester- 
jubiliium. 

Lauterbach Die aoldene 
Hochzeit feierte das Wilhelm Michel’: 
sche Ehepaar. 

L i m ba ch. Auf dem Bahnhofe 
«Kändler hat sich der Streckenarlxeiter 
Breifeld von dem Personentuqe in 
felbftmörderifther Absicht überfahren 
lassen. 

Löbatt.- Es wurde hier der auå 
Hänichen gebiirtige Kaufmann Her: 
mann Pfanne verhaftet, der wegen 

schweren Diebstahl-s fteckbrieflicb vers 

folgt wurde· 
Lugau.« Der auf dem Hedwia 

fchacht in Oelgnitz orrungliiekte Berg 
arbeitet Johaan Klener von hier ist 
feinen klterletzungen erlegen. 

B a u tz e n.——Schwer verunglückt ists 
in den Militärfchiefzftänden bei Nie-- 
deriaina der Erdarbeiter Schutze aus 
Gutta. 

D o h n a.- Seit dem M· Oltober 
wurde hier der zwei Jahre alte Knabe 

ILllbert Karnos vermißt. Jetzt fand 
man dac« Kind am Rechen des« Mühl- 

grrkbens vor der Schlofnniihle todt 
au 

Heidelberg bei Sahda.- 
Auf eine JOkiihriae Thätialeit als 
Spartassen Koffirer lann Herr Otto 
Julius Preileer hier zurückblicken 
Er griindete bereits 1860 als elfjäh- 
riger Knabe eine END-Gemeinschaft 
Der Jubilar wurde reicht geehrt. 

W;-".rttembeka. 
Stuttgart. — Im Alter voni 

87 Jahren ist hier Oberbaurath a. D. 
v. Broctmann gestorben· 

Nach längerer Krankheit ist Post- 
rath Weber, der Vorstand des Post- 
aints No. 1 in Stuttgart ini Alter 
von 62 Jahren gestorben. l 

Aale n. Der 15 Jahre altc 
Bierbrnnerlehrling Schmidt. Sohn! 
des Bahnwiirterg Schniidt in Wasser-! 
alsingen« war in den Kellerraumeni 
mit Absiillen beschäftigt, als ein grost 
ßes Lagersnß aus bis jetzt unaufge- 
tlärte Weise ins Rollen lam nnd den 

jungen Mann derart verletzte, dnsz der 
Tod sosort eintrat. 

A i d l i n g e n. —— Bei Streite 
reien in einer hiesigen Wirthschaft 
wurde der 24 Jahre alte, ledige Kü: 
ser Wilhelm Stürner von hier von 

einern 17jiihrigen Burschen erstochen. 
Besigheiin. Eg- ist der ver- 

heirathete Wiirter Wird in der Pump- 
station der Besigheimer Gruppenlvasi 
serversorgung von einer Leiter rück- 
lings herabgestürzt und hat sich da- 
bei schwere innere Verletzungen zuge- 
zogen. 

Calw.———--Kiirzlich aab es zwischen 
jungen Leuten in Würzbach Raus- 
bändeL Dabei wurde der junge Mai- 
senbacher durch den Wurf mit einem 
holzscheit zu Boden gestreckt. Er 
starb noch in der Nacht an dem erlit- 
tenen Schädelbruch. 

Hllpckno 
München. s-— Der hiesige lang- 

jährige Vorstand des Bezirtsamtsz 
Trannstein, Regierungsrath hugo 
Scheren der Senior der banerischen 
Bezirlsanttmänner, tritt nunmehr in 
Pension über. Jn Anerkennung sei- 
nes Wirlens wurden ihm wiederholt 
Auszeichnungen verliehen. 

Altrötting. Hier wurde der 
Wirth-ziehn Jgnaz Adeltirchner von 

Gundihausen verhaftet, der den Be- 
Hirten Miihldors, Altiitting und Lau- 
Ien zahlreiche Fahrraddiebsiählle und 
Schwindeleien verübt hatte. 

Wand l. Jn einer Sitxung 
des hiesigen Gemeinderathes erklärte 
Bürgermeister Just: »Ich theile dem 
Gemeinderath mit, daß ich hiermit 
meine Stelle als Bürgermeister nie-· 
derlege. Guten Abend, meine Her- 
ren!« Nachdem sich der verblüiste Ge- 
meinderath von einem Erstaunen er- 
holt hatte, bega er sich in die neben 

dem Rathhaus liegende Wirt fchaft 
von »Kochefchan« zum gemüt lichen 
Abendfchopven. 

Amberg. « Am Kirchweihfaw 
ftag wurde der Schreiner Joseph 
Hierlmeher in Geislinq aus mehre- 
ren Stichwnnden blutend-und in den 
legten Zügen lie end am Hauseiw 
gange der Wirthfaft aufgefunden. 
Als muthmaßlicher aheiter wurde nun 
in Batter der verheirathete Taglöh- 
ner Johann Briindl ermittelt und ver 

haftet. 
K i tz i n ge Der Betrieb der 

Fränlifcken Holzwaarenfabril in Kit 
zingen a M. lonnte trotz des großen 
Brandunqlücks in Vollem llmfanae 
wieder aufgenommen werden, so daß 
eine Arbeiterentlaffung nicht statt- 
findet. 

Mainbnra. —- Die feierliche 
Jnftallation des Bezirlkmannes Dr. 
Robert Speidel in Mamburg fand im 
Rathhausfaale statt. 

A n s ba ch. Zwischen Jlnåbach 
und Minterfchneidlsacki wurde der 
Taglöhner Geotg Adam Hahn von 

Ansbach durch den Personenzug 405 
überfahren und tödtlich verletzt. 

Baden. 
Altsimonswald.--«Herr Pe- 

ter Kreuz wollte mit seinem Gewehr 
einen Fuchs- schießen. wobei die Waffe 
zersprang und den Schützen schwer 
verletzte. 

Bötzingen Oherfchasf- 
hause n. Der Landwirth Fried-« 
rich Mcier gerieth unter seinen inii 
Steinen schwer beladenen Wagen und 
wurde so schwer verletzt, daß alsbald 
der Tod eintrat. 

D u rla ch·---—Der Gelbgießer Chri- 
stian Friedrich Liede hier und seine 
Ehesrau Christine Luise geb. Schenkel 
begingen das Fest ihrer goldenen 
Hochzeit. 

In Hohenwettersbach wurden die 
De onomie- Gebäude des Landwirths 
Gustav Röll durch Feuer zerstört. 

Ersingen.- ngurde der SO- 

jährige Goldarbeiter Ludwig Hoff- 
mann in seinem Keller infolge eines 
Schlagansalleg aetddtet. Am nächsten 
Morgen passirte das aleiche Unglück 
seinem Nachbarn, dem 70jiihriaen 
Lorenz Krieger- 

Geisingen QH brach in der 
Scheuer des Landwirths Buaalin in 
solge Selbstentziinduna des Oehnides 
Feuer aus und zerstörte das ganze 
Unwesen 

Ettenheim. Jn der Nacht 
brannte das Anwesen der Gebriider 
Gustav und Franz Hedrich vollständig 
nieder. 

Heidelbera Der kürzlich 
verstorbene Cheniiler Hofrath Dr- 
isaro hat dem hiesiaen chemischen Ja 
stitut 10,()00 Mark hinterlassen. 

Elsass-Iotbrtngen. 
S t r a sz b u r g. -Ein Straßhuri 

aer Student Namens Arndt wollte 
aus einen von Kehl nach Straßburg 
sahrenden Wagen der elektrischen 
Straßenmhn aufspringen Er stiirzte 
dabei und gerieth unter den Wagen 
wodurch ihm das eine Bein vollstän- 
dig abgesahren wurde. Man brachte 
den Schwerverletzten in die chirurgi- 
fche stlinit nach Strahl-leg 

Dieben hosen. Verschwun- 
den ist seit einiger Zeit der Geschäfts- 
ageut Gpieael von hier« Seiten-« des 
Vlintsaerichts ist gegen den Fliichtigen 
inzwischen das- Konlurgverfahren er 

rssner In dem kurzen Zeitraum von 

einigen Jahren sind nunmehr 5 Ge- 
setiastszaaenten aus hiesiger Stadt in 
Verinoaengsall gerathen. 

F i n st i n g e n. Herr leotheter 
Reiher-non hier-feierte sein IUiahrigeg 
Bleiothelerjubiläuin Die Lothrinaer 
Apotheter Vereiniguna hatte ihre 
Jahresversammlung hier abgehalten 
uui dein Feste beiwohnen zu können. 
Herr Notar Dieiseh und mehrere her- 
vorragende Petsönlichkeiteu hatten 
sixls ebenfalls eingefunden, um dein 
verehrten Judilar ihre Gliickwiinsche 
darzubringen. Herr Kuhn leitet hier 
schon seit lnngen Jahren eine Llpo 
thetersetnile. 

M ii l ha u se n. Die ausgesun- 
deue Frauenstieiche ist durch ilkren 
Mann, den Augläufer Jakob Stocti 
erkannt. Sie hat mit den Kindern 
den Tod gesucht. Der Mann. der sicl 
aus der Polizei meldete, giebt an, daß 
seine Frau seit der Geburt des nun 
ein Jahr alten Knaben unter heftian 
Geiuiithsbedriiclungen litt, die zeit— 
weise an Tiefsinn grenzten. 

W oip pu. EH hat hier die Beer- 
digung des Glasmalers Julius Ja- 
uiu aus Ilianen stattgefunden Ja- 
nin hat viele Kunstwerke fiir Privat- 
lsäuscr und Kirchen in Naan, St. 
Nicolas und in ganz Lothringen, so- 
gar iiber See geliefert. 

freie Städte. 
Liibeck. Es wurde aeineldet, 

daß an Bord des in ull liegenden 
englischen Dampfers »-e orest Moor« 
ein deutscher Stewart von dem zwei- 
ten Oisizier erschossen worden ist« Die 
jetzt vorlieaenden näheren Meldungen 
uber den Tod des jungen. ans Liibect 
stammenden Mannes beweisen, daß 
es sich um eine verabscheunngswiir- 
diae That des Offi iers, eines Eng- 
länders, handelt. er Knpitiin des 
Dame-fees hatte Befehl gegeben. daß 
Niemandem an Bord Thee verabreicht 
werden sollte. Der zweite Ofsizier, 
Austin Scott, forderte sich einen Thre- 
vunsch. Jhrn wurde von dem ermor- 
deten Stewart der Befehl des Kapi- 
täns mitgetheilt. Troydem forderte 

Seoit ferner seinen Theepunsch und 
zog, um seinen Worten mehr Nach- 
druck zu verleihen, seinen Revolver. 
Als der Stetoart sich nicht einschiich- 
tern ließ, schoß ihn der stark ange- 
truniene Ofsizier einfach über den 
Hausen. Gegen den Offizier ist ist-» « 

zwischen die Anklage wegen vorsätz- 
licher Thdtung des Stewarts erhoben 
worden. Der Getödtete heißt Johan- 
nes- Wommelsdorff-Friedrichsen. 

Iuremhurg. 
Luxernburq· — Es lEleuth hier 

im hohen Alter von 85 Ja ren Herr 
Johann Valentin Treitsch, Ehren- 
Baukontrolleur, Offizier im Orden 
der Eichenlaubskrone. 

Düdelingen. Es wurde 
hier der in den 50er Jahren stehende 
Arbeiter Peter Trinjean verhaftet, der 
dem 20j·ahrigen Arbeitsaenossen Emil 
Kugener einen qefährlichen Messer- 

gtich in der Rückengegend beigebrachi 
atte. 

Oesterretchsmngarm 
W i e n. — Der Senior der Wiener 

Genossenschaftsvorsteher, Herr Jo- 
hann Scheiben ist hier im Alter von 
86 Jahren gestorben. Er war seit 
vollen 32 Jahren Borste er der Wie-· 
ner Gärtner Genossens nst, Besitzer 
des qoldnen Verdiensttreuzes und 
der dopveltgroßen goldenen Saldo- 
tor--T7.stedaille. 

Schweiz 
Bern. — m Amtsbezirt Bern 

wnrde Untersn ungsrichter Griiber 
init 9124 Stimmen ohne Opposition 
zum Regierungsstatthalter gewählt 

Grindelwald. —— Es starb in 
Grindelivald Hotelier Albert Boß, 
Besitzer des Hotels Grindeltvald und 
Bristol. 

Herzoaenbuchser. — Jm 
Alter von 81 Jahren starb alt Natio- 
na·lrat·h Friedrich Born, der in den 
Siebziger Jahren den Oberaaraau 
im Natonalrath vertreten hat. Der 
Verstorbene hat der freisinnigen Par- 
tei angehört 

L a «u«s»a n n e. —— Der achtund- 
zwanztgsahrige, ans dem Kanton 
Aarqan nebiirtige und lediqe Bahn- 
angestellte Siegrist wurde beim Bahn- 
hof Lansanne von einein manöveri- 
renden Zucie überfahren; er starb 
an seinen Verletzungen im Hospitah 

————-.—.-— 

Vom Büchertiseh. 
Die soeben ersihieiiciie Dezeititier-Lliiiz- 

galie der »Deutschcn Haiissraii«, Mil- 
tvankee, Wis» bietet in ihrer festlichen 
Ansstattnng eine fein diirehdachte Weih- 
naehtZ-Ninnincr· Der Juhalt zeigt an, 
das-; eine sorgfältige Auswahl xsetrossen 
wurde, iini den Leser-n in Wort iind 
Illustration interessante Unterhaltung 
nnd Belehrung siir die Festtaae zn vieren. 

Tie richtige, lvarin einpsiiiideiie Weih- 
iiartitsjstinnnnng wird nrrli dass reizeiide 
Bild »Es lvar einiiial«, von Watte-r 
Firle nnd den dazu nehijrigen Artikel 
»Unsere stiiider vor LtkeilniaehteiF einge- 
leitet. An tiii·«3ereii Erzahlnniien bieten 
»Ein Weihiiaihtglied«, niit Illustration, 
nnd »Als der (53ros;vater die Groizmntter 
nahni«, von Clla LindiierstilianeeL sotnic 
eine weitere Fortsetzung des-J spannende-i 
Nonians von Wilhelm Jenseit »So-nie 
nnd Echntteii«, interessante Unterhal- 
tung Fiir die Kleinen ist diiriti hiihsihe 
Weihnaehtslieder init -Musillieateitiint«;, 
eine anspreihende Lseihiiaititsierziihliiiiis 
nnd allerlei Weihnachtsiiiheilen nnd 
Spiele, gesorgt Die illiistiiite Chronik 
der Zeit siihrt die jüngsten tiieschehnisse 
ein-J eilten Welttheilen vor Amen- 

Etiezielle Vliisnieitsaniteit ist sodann 
dein Reiche der Hausfrau iseiiiidinet Die 
stilitheilninien siir Liandarlieiteik Mode-i 
siir tttross nnd .(ilein, Weilnnichtsarhei.- 
ten, Die siiirhe In Weihnachten niit einer 
Fiille erprobter ktiezepte zu Weiiniachtsss 
gehört Tie Mutter als- Eiysieheriii nnd 
Psleiserim GesuiidheitLIlislege, Gan-J nnd- 
Hei-d« Erlieteue tiiathsrliliiiie, iisiv. nnd ein 
reichhaltiiser Briestaiteii tneteii viel des 
Niitiliehen nnd Vetehrendeii. schiie Zwei- 
sel wird aneh die TezeiiilseriNinniner der 
..Deiitsilien Hniisfraii« allen Lesern ge- 
nnßreiilie Stunden bereiten. 

-———-..«--—s- 

Mancher Mensch macht steth nnr 

den Eindruck eines Fragezeichctig, lob- 
zu er eigentlich da sei. 

It( Its It- 

Nicht das Wenige-, mag mir besitzen, 
teiht uns unter die Armen ein« son 
tsern das Viele-, tvnS wir haben möch- 
ten. 

St- -l«- A- 

Die höchste Schutzzöllnerei wird im 
Reiche der Dummheit getrieben, denn 
Gedanken werden dort überhaupt nicht 
zugelassen. 

st- dtt st- 

Bei dem überreichen Erntesegen 
sollte keine Menschenseele im Lande 
darben müssen. 

It· It- It- 

Jn einer Er zählung vom Schweizesi 
tischen Familien Wochenblatt wird 
berichtet: ,,Else versuchte das Geröll 
hinauszuklettern, aber sie sant bis zu 
den Knödeln in die lehniige Masse." 
Jn trockenes Deutsch übersetzt heißt 
das: »Else hatte zu Mittag sich on Le- 
berlnödeln ergötzt und versank nun bis 
zur Magengegend.« 

st- st- 

Es heißt, datß Don Jaime, Spa- 
niens Kronprätendent, augenblicklich 
große Rührigleit entwickelt. Er muß 
sich allerdings sehr beeilen, damit ihm « 

die Republit nicht zuvorkommt. 
If It· Ik 

Ueberreden ist leichter als überzeu- 
gen und über-schreien leichter als übers « 

reden. « 

II- 


